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Edenstetten. Viel Erfreuliches
bekamen die rund 60 Mitglieder
und die Ehrengäste, die an der
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Edenstet-
ten im Gasthaus Artmeier in Leit-
hen teilnahmen, zu hören. In allen
Beiträgen der Berichterstatter und
den Grußworten der Ehrengäste
wurden die Leistungen gewürdigt
– von der Jugendarbeit bis zu den
einsatzfreudigen Mitgliedern der
Seniorenfeuerwehr. Erleichte-
rung herrschte vor allem darüber,
dass nach zwei Jahren wieder der
Normalzustand im Einsatz-, Aus-
bildungs- und Übungsgeschehen
eingekehrt ist.

Die Bilanz wurde in einer bebil-
derten Präsentation mit zusätzli-
chen Informationen in den Rück-
blicken des 1. Kommandanten
Hans Steininger und 2. Komman-
danten Matthias Kauschinger, des
Atemschutzbeauftragten Fabian
Weber, Jugendwart Florian Käser,
Schriftführer Thomas Kraus, des
Vorsitzenden der Seniorenfeuer-
wehr, Georg Kerschl, von Ale-
xandra Stadler für die Kinder-
feuerwehr, den Berichten des 1.
Vorsitzenden Werner Kraus und
dessen Stellvertreter Franz Reit-
meier. Etwas ausführlicher fiel
auch der Kassenbericht von Dani-
el Hartl aus, da er Einblicke über
die Kontobewegungen seit 2020
enthielt.

Eröffnet mit dem Willkom-
mensgruß und dem Totengeden-
ken durch Vorstand Kraus, mach-
ten die Kommandanten Steinin-
ger und Kauschinger den Anfang.
Viel getan werde von der FF Eden-
stetten, die Digitalisierung voran
zu bringen. Im abgelaufenen Jahr
gab es einige spektakuläre Brand-
einsätze, wie den Dachstuhlbrand
in Weibing und den Brand eines
landwirtschaftlichen Anwesens in
Weiherhaus, dem neben land-
wirtschaftlichen Geräten, Heu,

Brennholz und Stroh zum Opfer
fielen, was eine mehrmalige, auf-
wendige Brandnachschau erfor-
derlich machte. Mehrmals er-
wähnt wurden von den Komman-
danten Amtshilfeleistungen für
den Bauhof.

2021 waren es 17 Einsätze mit
442 Einsatzstunden (drei Brände,
elf THL-Einsätze) und 21 belegte
Lehrgangsplätze. 17 Leistungsab-
zeichen und sieben Jugendabzei-
chen wurden abgelegt, daraus er-
gaben sich insgesamt 815 Stun-
den, verteilt auf 49 Termine.

2022 wurden 1113 Einsatzstun-
den aufgewendet, verteilt auf 38
Einsätze (14 Brände, 21 THL, zwei
Sicherheitswachen) und 25 Lehr-
gänge absolviert. Insgesamt wur-
den an Leistungsabzeichen abge-
legt: Löscheinsatz Bronze, 8 Mal
Stufe 1, 3 Mal Silber, 13 Mal Gold
(Stufe 3 bis 6). Abzeichen in Atem-
schutz-Bronze gab es für vier Ab-
solventen. Die Gesamtstunden
aus Unterrichten/Terminen (mit
Jugendfeuerwehr) wurde mit
2298, die Anzahl der Termine mit
107 beziffert.

Recht interessant hörte sich
auch die Schilderung des Atem-
schutzbeauftragten Fabian Weber
an, der eine erfreuliche Zahl von
Atemschutzträgern bekannt gab.
Zum 1. Januar 2021 betrug sie
noch 20, der aktuelle Stand be-
läuft sich auf 25 – doppelt so viele,
wie für eine Feuerwehr in der Grö-
ßenordnung der Edenstettener
Wehr erforderlich wären. Michael
Nagerl, Hannes Kreuzer, Lena
Stadlhuber und Luca Stieglmeier
gehören dem Atemschutzträger-
team seit ihrer Lehrgangsausbil-
dung 2021 an.

Kommandant Steininger hatte
bereits angekündigt: „Ihr werdet
staunen, was unsere Jugendfeuer-
wehr auf die Beine gestellt hat.”
Eine lange Liste an Aktivitäten
präsentierte Jugendwart Florian

Käser, die von den zehn Jugendli-
chen (acht Jungen, zwei Mäd-
chen) im vergangenen Jahr geleis-
tet wurden. Jugendwart Käser
blickte auf 45 Treffen, mit über
1000 Einsatzstunden im Jahr 2022
zurück. Zum ersten Mal seien zwei
Jugendliche aus der Kinderfeuer-
wehr der Jugendfeuerwehr beige-
treten, aktuell bestehe die Jugend-

feuerwehr aus zehn Mitgliedern
(acht Jungen und zwei Mädchen).
So manche Herausforderungen
habe man bewältigt. Den Oberös-
terreichischen Wissenstest im Ap-
ril mit sieben, die Jugendflamme
im Mai mit sechs Teilnehmern.
Eine Gemeinschaftsübung in
Neuhausen, die Teilnahme an der
Bayerischen Jugendleistungsprü-
fung mit sieben Jugendlichen. Die
THW-Jugend Deggendorf habe zu
einem gemeinsamen Übungstag
eingeladen. Mit Erfolg teilgenom-
men habe man mit vier Jugendli-
chen an der Deutschen Jugend-
leistungsspanne in Plattling, dem
höchsten Abzeichen für einen Ju-
gendfeuerwehrler. Neun Teilneh-
mer hatten im November den

Bayerischen Wissenstest in Deg-
gendorf absolviert. Abwechslung
vom Lernen boten laut Jugend-
wart das Spielefest des Kreisju-
gendrings sowie die Teilnahme
am Pfarrfamilienfest in Edenstet-
ten.

Schriftführer Thomas Kraus gab
den aktuellen Mitgliederstand der
FF Edenstetten mit 257 Mitglie-

dern bekannt: zehn Anwärter in
der Jugendfeuerwehr, 17 in der
Kinderfeuerwehr, 71 Aktive, 87
Fördermitglieder, acht Ehrenmit-
glieder und 64 passive Mitglieder.

Die Seniorenfeuerwehr gebe es
nun seit Jahren, seit März 2022
komme man wieder zu den mo-
natlichen Treffen zusammen, be-
richtete Seniorenvorsitzender
Kerschl. Einen besonders interes-
santen Tag habe man bei der Be-
sichtigung des neuen Wasser-
pumpwerks in Moos erlebt, orga-
nisiert von Eugen Gegenfurtner.
Sehr beeindruckt zeigte er sich,
was von den Aktiven der Feuer-
wehr alles geleistet werde. Großes
Lob gab es von Vorstand Kraus für
die Älteren: „Ohne euch ginge es

nicht. Ihr helft jedes Mal fleißig
beim Auf- und Abbau des Garten-
festes.” Sie hätten auch den
Grundstock gelegt für das, was der
Feuerwehrverein heute sei.

Alexandra Stadler, Mitglied des
engagierten Betreuungsteams der
Kinderfeuerwehr „Glühwürm-
chen” und im Arbeitskreis der
Kinderfeuerwehren im Landkreis,
stellte einen umfangreichen Ter-
minplan vor. In der seit 2019 be-
stehende Kinderfeuerwehr befin-
den sich 17 Kindern im Alter von
sechs bis zehn Jahren. Treffen sei-
en jeden zweiten Samstag im Mo-
nat, vormittags für eineinhalb
Stunden. Zusammen mit Corinna
Billmaier und Kathi Pledl habe sie
an der Jugendwartversammlung,
außerdem an Fortbildungen teil-
genommen. Mit Eifer seien die
jüngsten Feuerwehr-Mitglieder
bei den Aktionen dabei. Die Auf-
gaben der Feuerwehr kennenzu-
lernen, Feuerwehrtraining,
Übung mit der Jugendfeuerwehr,
Absetzen eines Notrufs oder das
Üben von Knoten gehörten zu den
Inhalten der Gruppenstunden.
Eine Riesengaudi sei eine
Schaumparty gewesen.

Der Bericht von Kassier Daniel
Hartl enthielt viele Spendenbe-
kanntgaben. Hartl verwies darauf,
dass die Kosten für den „etwas an-
deren Kameradschaftsabend“ im
Oktober höher gewesen seien, da-
für habe man den Ausflug ausfal-
len lassen. Eine super Führung
der Kasse bescheinigte Kassen-
prüfer Georg Kerschl, auch im Na-
men von Josef Karl.

Zweiter Vorstand Reitmeier er-
innerte an viele Ereignisse, vor al-
lem im vergangenen Jahr. Einen
sehr schönen Faschingsball habe
man 2020 noch vor Corona abhal-
ten können, zu zwölf Geburtsta-
gen gratuliert; mit Helmut Falter
war ein Sterbefall zu verzeichnen.
2021: sechs Geburtstage, ein Ster-
befall (Ludwig Sixt).

Auf die Edenstettener Wehr ist in allen Lagen Verlass
Jahreshauptversammlung mit beeindruckenden Berichten – Viel Lob vor allem für die Jugendarbeit

Für 2022 seien das erfolgreiche
Gartenfest, der überdurchschnitt-
lich gut besuchte Kamerad-
schaftsabend im Oktober sowie
die erstmalig veranstaltete Dorf-
weihnacht hervorzuheben, wo die
Feuerwehr Mitveranstalter war.

Zu den Aufgaben der Komman-
danten gehöre es, zu ehren und zu
befördern, so Kommandant Stein-
inger. Zusammen mit seinen Stell-
vertretern Kauschinger und We-
ber gratulierte er Lena Menacher
zur Beförderung zur „Feuerwehr-
frau“. Die Auszeichnung für Mi-
chael Schweigl, seit 1991 durchge-
hend als Atemschutzträger im
Einsatz, musste verschoben wer-
den.

Riesenlob gab es von drittem
Bürgermeister Willi Haban: „Hut
ab, was ihr für die Gemeinde bei
euren Einsätzen leistet.“ Die drei
Feuerwehren seien gut aufgestellt,
sie zu unterstützen, sei Pflichtauf-
gabe der Gemeinde.

Ein Vergelt’s Gott im Namen
des Landkreises sprach stellver-
tretender Landrat Eugen Gegen-
furtner aus. Er sei sehr beein-
druckt von den Berichten – insbe-
sondere im Jugendbereich. Beein-
druckt zeigte sich auch „Pfarrseel-
sorger“ Godehardt Wallner.

Nachdem sich Vorstand Kraus
bei allen Aktiven und Mitgliedern
bedankt hatte, sprach ihm sein
„Vize” großes Lob aus. Man könne
sich keinen besseren Vorstand als
ihn wünschen; er lebe die Kame-
radschaft in der Feuerwehr vor.

Besonders begrüßt wurden
neben Gegenfurtner, Haban und
Pfarrer Wallner Kreisrat Stefan
Stieglbauer, die Gemeinderäte
Florian Pinzl, Anneliese Peschl so-
wie Ehrenkreisbrandmeister
Georg Kerschl, Ehrenkomman-
dant Alois Stieglbauer, die Ehren-
mitglieder Josef Karl und Josef
Riedl. − anp

Niederalteich. Eine gute, ge-
sunde Schule – das darf sich das
St.-Gotthard-Gymnasium
(SGG) nun für ein Jahr auf die
Fahne schreiben. Diesen Titel
hat das Gymnasium vom Kul-
tus- und vom Gesundheitsmi-
nisterium für zwei Projekte ver-
liehen bekommen, die sich für
die Gesundheit und das Wohl-
befinden von Schülern und
Lehrkräften einsetzen.

Im Schuljahr 2021/22 bewarb
sich das Gymnasium mit den
Projekten „SGG-Lehrergesund-
heit“ unter der Leitung von Jo-
hann Lummer und „Lernen ler-
nen“ unter der Leitung von Car-
men Hofbauer für das Landes-
programm. Im Projekt für Leh-
rergesundheit werden für das
Kollegium Vorträge, Workshops
und Kurse zur Entwicklung
ihrer Stresskompetenzen orga-

nisiert. Die Maßnahme „Lernen
lernen“ verhilft Schülerinnen
und Schülern der fünften und
sechsten Jahrgangsstufe zur
Selbstorganisation und damit
zum Erwerb von Lebenskompe-
tenz im Schulalltag. Unter Ein-
satz eines eigenständig entwi-
ckelten Leitfadens und mit
Unterstützung von Tutoren der
neunten Jahrgangsstufe wurde
die Umsetzung an einer Test-
klasse erprobt.

Auch abseits der beiden Pro-
jekte sind laut dem Gymnasium
viele Bereiche des Schulalltags
auf die Prinzipien einer guten
und gesunden Schule ausge-
richtet: Neben körperlicher Ge-
sundheit berücksichtige die
Schule auch psychische und so-
ziale Komponenten des Wohl-
ergehens. Das Mittagessen wer-
de täglich in der Klosterküche

Eine gesunde Schule
Auszeichnung für das St.-Gotthard-Gymnasium

frisch gekocht und die Wahl-
möglichkeiten der Neigungs-
gruppen und Aktivphasen seien
sehr vielschichtig und deckten
sowohl kreative, sportliche als
auch musische und meditative
Angebote ab. In diesem Schul-
jahr werde insbesondere ein
Fokus auf das gute Miteinander
in den Klassen unter dem Jah-
resmotto „Klasse! Gemein-
schaft!“ gelegt – gerade nach
den Corona-Einschränkungen
ein wichtiger Baustein für eine
gute, gesunde Schule.

Motiviert von der Ehrung
zum Titel „gute, gesunde Schule
Bayern“, hat das St.-Gotthard-
Gymnasium seine Bewerbung
dafür auch für das Schuljahr
2022/23 eingereicht. Diesmal
betreffen die Projekte die The-
menbereiche Bewegung und
Ernährung. − dz

Im Kleiderschrank versteckt
und trotzdem festgenommen

Niederalteich. Weil er seiner Verhaf-
tung entgehen wollte, hat sich ein 38-Jäh-
riger in seiner Wohnung im Kleider-
schrank versteckt, als er von der Staatsan-
waltschaft mit Haftbefehl gesucht wurde.
Da der Gesuchte den Beamten am Diens-
tag die Tür nicht aufmachte, öffnete die
Feuerwehr sie von außen. Der Mann wur-
de in seinem Kleiderschrank gefunden
und in eine JVA gebracht. − dz

Führerschein weg
für einen Monat

Winzer. Bei einer Kontrolle hat die Poli-
zei am Mittwoch um 19 Uhr einen 42-jäh-
rigen Autofahrer angehalten, der unter Al-
koholeinfluss stand. Der Test mit dem Al-
comaten ergab einen Wert im Bereich der
Ordnungswidrigkeit – der 42-Jährige muss
eine Geldbuße bezahlen und seinen Füh-
rerschein für einen Monat abgeben. − dz

Spiegelstreiferin
fährt einfach weiter

Schöllnach. Als eine Autofahrerin am
Mittwochvormittag auf die Englfinger
Straße fuhr, ist ihr Wagen auf die Gegen-
fahrbahn geraten und hat den Spiegel
eines vorbeifahrenden Autos gestreift. Ob-
wohl ein Sachschaden entstand, kümmer-
te sich die Unfallverursacherin nicht wei-
ter um den Vorfall und fuhr weiter. Sie
muss sich nun wegen unerlaubten Entfer-
nens vom Unfallort verantworten. − dz

Workshop über
ätherische Öle

Hengersberg. Kräuterpädagogin Josefi-
ne Moser-Würfl ermöglicht Teilnehmern
ihres Workshops am Donnerstag, 19. Ja-
nuar, einen Blick ins Reich der ätheri-
schen Öle. Der Abend beginnt um 19 Uhr
im Kräuterstüberl in Buch 18a mit einem
Vortrag. Es wird ein Massageöl hergestellt.
Anmeldung: 3 09901/5835 oder E-Mail
an josy.w@web.de. Veranstalter ist die Ka-
tholische Erwachsenenbildung. − dz

LANDNACHRICHTEN

Niederalteich. Ein Schnee-
räumschild und Salzstreuer sol-
len den neuen kleinen, ge-
meindlichen Traktor der Ge-
meinde Niederalteich fit für den
Wintereinsatz machen. Dieser
war nach einem Beschluss des
Gemeinderates aus dem No-
vember vergangenen Jahres an-
geschafft worden. „Er ist inzwi-
schen da und angemeldet – und
damit er im Winter einsatzbe-

reit ist, habe ich beides schon
beschafft“, erläuterte Bürger-
meister Albin Dietrich in der Sit-
zung am Dienstagabend.
„Dann steht er für Räumarbeit
zur Verfügung und unterstützt
die großen Fahrzeuge.“ Die Ge-
samtkosten für das Zubehör für
den Kleintraktor Solis 26 belau-
fen sich auf 5000 Euro. Mit einer
Gegenstimme genehmigte das
Gremium nachträglich die An-
schaffung. − mil

Mit Schneeräumschild
und Salzstreuer ausgestattet

Winzer. Der Brückenneubau
im Aufeld am Rande des Mark-
tes Winzer – unmittelbar neben
der Staatsstraße St 2115 – konn-
te kurz vor den Weihnachtsfei-
ertagen baulich abgeschlossen
werden. Die Brücke quert die
Hengersberger Ohe, kurz bevor
diese in den Winzerer Letten
mündet. Das Wasserwirt-
schaftsamt Deggendorf hat die

alte, in die Jahre gekommene
Brücke durch ein neues Bau-
werk ersetzt. Die neue Brücke
entspricht allen aktuell gelten-
den technischen Anforderun-
gen. Seit dem 20. Dezember
steht der Weg über die Brücke
auch wieder der Allgemeinheit
zur Verfügung. Die bisherige
Tonnagebeschränkung wurde
aufgehoben. − dz

Brückenneubau
im Aufeld eröffnet

DieBeförderungvonLenaMenacher (2.v.l.) zurFeuerwehrfrauwarheuer
die einzige Auszeichnung bei der Jahreshauptversammlung. Erster Kom-
mandant Hans Steininger (r.), zweiter KommandantMatthias Kauschinger
(2.v.r.) und dritter Kommandant FabianWeber (l.), gratulierten herzlich und
die Ausgezeichnete freute sich über großen Beifall. − Foto: Peschl

Projektleiterin Carmen Hofbauer, Isolde Mazzucco, Vorsitzende der Schulentwicklungsgruppe am
SGG, und Schulleiter Johann Lummer zusammen mit Schülerinnen und Schüler bei der Übergabe des
Zertifikates „Gute, gesunde Schule“ − Foto: SGG

Die neue Brücke am Tag der letzten Baubesprechung – im Hinter-
grund die Ortschaft Winzer. − Foto: WWA
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